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WANNEE, & H0E.GEN
Spezialgeschäft für Isolierungen aller Art. —

Ausführung kompletter Isolierungen durch eigene geübte Arbeiter.
Spezial-Prospekte und Kostenvoranschläge prompt und gratis!

(Mtrotedjmfêe Mb clefto^emi^c
SHunbf^an.

®te Strnfjenbabn Sûri^ Detliïon'iSctfifl^ fucbt bie

®etepbonbräbte bor ber bireften 23erü£)rung mit ber StarE»

ftroraleitnng folgenbermaffp P bemalten: 3a einer Sange

bon mehreren -Stetem toirb etn leichter fpolfftab mit SDräbten

auf bie obere Seite ber .StarEftiomleitung ange!ö;et. fÇâUt

nun, bnrbE) Sturm, Sdjneebrucï u. f. m. beranlafet, ber ®;le=

pbonbrabt auf bie Seitung, fo ift bie bireîte Berührung mit
beut StarEftrom unmöglich unb baS ©olj — befanntlicb fein

Seiter für ©leïtrijiiât — perbinbert fo ganjltd) ben Surp
fcbîuff.

©IeïtriâtîâtéWerï Stâfa. auf anraten eine? bctoäbrten

fÇacbmanneS ftnb pergangene Bloche am Btotor ber eleftrifchen
Centrale eingeöenbe Sßerfuche gemacht morben, toeldje bie be?

friebigenbe Söfmtg gebracht haben, ben fatalen gunbament»

fchtoanfungen burcb eine einfache 3nfab-SSonid)tung am Bio*

îor giünbticb abpbelfer. ®urd) biefe Neuerung, toelcbe

gegentoäriig noch in allen ®etailS butcbprobint roirb, bleibt

oorauSficbtlicb bem ©leEtrijitâtSmerï bie foftfpielige SSerlegung

ber 3^btrale erfpart.
(Sleïfrfâitâtëtmï ®ie Bürgergemeinbe Biels

befcblofe einbettig, bem ®;fu# ber Kleber n. ©ie.
um unentgeltliche SBafferfraftabgabe für BeleucbtmigSjtoecfe

p entfprechen. ®er (Sefudftetter toirb bafür auf feine Soften

bie Strajfenbeleucbtung in Biels einführen, ebenfo bie Stmt3=

lofalttäten beleuchten. ®ie gleiche SßerpfXlchtung ift §err
lieber gegenüber ber DriSgemeittbe SarganS eingegangen,

melcbe ibm bafür ihre DuelIenaufberaip®amon S

abgetreien bat. ®ie ©rfiettung ber Mage wirb fofort in

Stngriff genommen. ®ie ®ireftion ber bereinigten Sdjffleirr*
babnen babe bereits einen bertrag a&gefchloffen für Sraft«

abgäbe pr eleftrtfcben Beleuchtung beS B a b u*

bofeS SarganS.

©letoiffbe Scbmalfputbatjn 23teM8ûren=8ûterêtot)(.
®ie auSgefcbriebene Berfammlung mar aus 12 ©emeinben
gabireich befudff allgemeiner Bericht, tecbnifcber beriebt unb
Situationsplan, auf toelcbe mir prücEEommen merben, mürben
einfttmmig genebmißt. @S mürbe befhloffen, bas torpffionS«
gefueb mit ben fämtlicben beilegen an ben Bnnbelrat ein-
preidjen. 3m ganjen herrfchte eine für bas p ofeftierte
Unternebmen febr freunblfibe Stimmung unb es ift ja hoffen,
baf? boSfelbe im BubliEum immer mebr anflang fhben unb
bann auch P.t anSfübrung gelangen roerbe.

Unter ber ftirmet „Sabril ©leïirifcber apparate"
bilbet ftcb auf unbefttmmie 3^t, mit Sib in aarburg,
eine aftiengefettfebaft, toelcbe bie fjabrifation Pon apparaten
für bte Starfftromtedjnif, fomte bie 3fftattation eltftrlfcber
beleucbinngS' unb Sraftü&ertragunglanlagen bejmecfc. ®a$
©efettfibafiSfapital befieht aa§ 3'- 50,000, eingteilt in 200
auf ben tttamen lantenbe afeten p 250. ®er Ber*
toalinrg?rat beftebt gegentoäriig aus ben.brei Biiiglfebern :
Biicbele angelo Bfffo, in 2öintethnr ; JpanS Süfcber, ©rofff
rat, in aarburg, nnb abolf 3itomerli, in aarburg. ®aS
UnterfcbrifiSreebt ift and) erteilt an ben Betriebsleiter ®eorg
3afob ©rlacber, in aarburg. ©;fdjäfiSlofa! : alte Straffe
aarburg.

3nterlafeu>föleirittgen. @tne auf ®onnerStag abenb
ins fèotel Btftoria einberufene Berfammlung befprad) auf
anreguttg Don 3ngenieur fjotron bie 3bee einer bireïten
normalfpnrigen Berbinbung BietrtngenS mit 3«terlaf.n; bie
3bee foil Pertotrïlicbt toerben burcb: 1. anïauf ber Babn=
ftrefe BleiringemBrtenj. 2. Umbau berfelben in eine !Jiormal=
fpnrbabn. 3. ©rtoerbung ber Eonjeffton für eine normab
jpnrige Brienjerfeebabn. 1. © I e E i r i f df e r Betrieb ber
8 i n t e Bi e t r i n g e n 3 n t e r 1 a ï e n. ®ie Berfammlung
Übte pr Bröfaag ber ganjen angelegenbeit eine tomiffion
ein, beftebenb aus ben Herren 3agenieur gttotron, Steubler,
tttegiernngSftaitbalter, ®ünbr j. SanPage, Biüblemaun, 3to=
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Elektrotechnisâe und elektrschemische

Rundschau.

Die Straßenbahn Zmich Oerlikon Seebach sucbt die

Telephondrähte vor der direkten Berührung mit der Stark-
stromleitung folgendermaßen zu bewahren: Ja einer Länge

von mehreren Metern wird ein leichter Holzstab mit Drähten
auf die obere Seite der Starkstromleitung angelötet. Fällt
nun, durch Sturm, Schneedruck n, s. w. veranlaßt, der Tele-

phondraht auf die Leitung, so ist die direkte Berührung mit
dem Starkstrom unmöglich und das Holz — bekanntlich kein

Leiter für Elektrizität — verhindert so gänzlich den Kurz-
schluß,

Eleklrizitätswerk Stäfa. Auf Anraten eines bewährten

Fachmannes sind vergangene Woche am Motor der elektrischen

Zentrale eingehende Versuche gemacht worden, welche die be-

friedigende Lösung gebracht haben, den fatalen Fundament-

fchwankungen durch eine einfache Zusatz-Vorrichtung am Mo-

tor gründlich abzuhelfen. Durch diese Neuerung, welche

gegenwärtig noch in allen Details durchprobiert wird, bleibt

voraussichtlich dem Elektrizitätswerk die kostspielige Verlegung

der Zentrale erspart.
Elektrizitätswerk Mels. Die Bürgergemeinde Mels

beschloß einhellig, dem Gesuch der HH. Neher u. Cie.
um unentgeltliche Wasserkraftabgabe für Beleuchtungszwccke

zu entsprechen. Der Gesuchsteller wird dafür auf seine Kosten

die Straßenbeleuchtung in Mels einführen, ebenso die Amts-

lokalitäten beleuchten. Die gleiche Verpflichtung ist Herr

Neher gegenüber der Ortsgemeinde Sargans eingegangen,

welche ihm dafür ihre QuellenaufderAlpTamon S

abgetreten hat. Die Erstellung der Anlage wird sofort in

Angriff genommen. Die Direktion der Vereinigten Schweiz r-
bahnen habe bereits einen Vertrag abgeschlossen für Kraft-
abgäbe zur elektrischen Beleuchtung des Bahn-
Hofes Sargans.

Elektrische Schmalspurbahn Viel Büren-Lüterswyl.
Die ausgeschriebene Versammlung war aus 12 Gemeinden
zahlreich besucht. Allgemeiner Bericht, technischer Bericht und
Situationsplan, auf welche wir zurückkommen werden, wurden
einstimmig genehmigt. Es wurde beschlossen, das Korzstsions-
gcsuch mit den sämtlichen Beilagen an den Bundesrat ein-
zureichen. Im ganzen herrschte eine für das p ojeklierte
Unternehmen sehr freundliche Stimmung und es ist zu hoffen,
daß dasselbe im Publikum immer mehr Anklang finden und
dann auch zur Ausführung gelangen werde.

Unter der Firma „Fabrik Elektrischer Apparate"
bildet sich auf unbestimmie Zeit, mit Sitz in Aarburg^
eine Aktiengesellschaft, welche die Fabrikation von Apparaten
für die Starkstromtechnik, sowie die Installation elektrischer
Beleuchtungs- und Kraftübertragungsanlagen bezweckt. Das
Gesellschaftskapital besteht aus Fr. 50,000, eingtetlt in 200
auf den Namen lautende Akiien zu Fr. 250. Der Ver-
walturgsrat besteht gegenwärtig aus den drei Mitgliedern:
Michele Angelo Bffso, in Wtntethur; Hans Lüscher, Groß-
rat, in Aarburg, und Adolf Zimmerli, in Aarburg. Das
Unterschriftsrecht ist auch erteilt an den Betriebsleiter Georg
Jakob Erlacher, in Aarburg. Gffchäftslokal: Alte Straße
Aarburg.

Jnterlaken-Meiringen. Eine auf Donnerstag abend
ins Hotel Viktoria einberufene Versammlung besprach auf
Anregung von Ingenieur Fotron die Idee einer direkten
normalfpurigen Verbindung Meiringeus mit Jnterlak.n; die

Idee soll verwirklicht werden durch: 1. Ankauf der Bahn-
streke Meiringen-Brienz. 2. Umbau derselben in eine Normal-
spurbahn. 3. Erwerbung der Konzession für eine normal-
spurige Brienzerseebahn. 4. Elektrischer Betrieb der
LiuieMeiringen-Jnterlaken. Die Versammlung
sttzte zur Prüfung der ganzen Angelegenheit eine Komisston
ein, bestehend aus den Herren Ingenieur Flotron, Steudler,
Regierungsstatthalter, Günt-r z. Sauvage, Mühlemann, No-
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tar, ©roßmann, ©ifenbonblung unb ©roßrat. tiefer
AuSfdjuß wirb jicb mit ben Sntereffenten am Srienzerfee ins
©inbernebmen feßen.

Set ©rjlefler bet elettiifißen Straßenbahnen in ^an>
fanne, 3ugenieur Salaz, bat beim SunbeSrat ein Son*
ZeffionSbegebren für ben Sau eines ganzen 9Îe%eS
eleftrifcher Straßenbahnen eingereicht. Dtacb

biefem Sßrojeft mürben ßaufanne»BRoubon, BRoubomfRomont,
BRoubowSerdjer, a3erdöer= g)öerbon, Sereber-kapern unb Schal»
lenS=ß'38le bte ßinien btefeS DhfceS bilben. fÇerner miß
©err Sßalaj bie tonzeffton für eine eleftrifcbe Scbmalfpur»
babn bon Sep über bie Diboue nach BRonibet), nm baS ro=

mantifebe Sal b'SEiej mit ber Sent bu BRibt ber Bletfemelt
0u öffnen.

Sie ©leftrijitatggefeHfdjaft Sabaê fßtaß bat bie An»
läge eines neuen DBerfeS öon 800 ijSferbeîrâften im Soran»
f<|Iage bon 400,000 fÇr. befcjjloffen. SaS nötige Aftien»
ïapiial ift gezeichnet.

Set beabsichtigte Sau bet ÜDiontabnner Sahn ift in
ein neues Stabtum getreten, inbem man ft<b für eine e 1 e f »

t r i f dt) e auSgefprodjen unb bereits 100,000 ft. Stammaftien
gezeichnet bat. Ser Sabnbauift beranfcßlagt auf 450,000 ft.

©leïtïifdje Snbufttie in 3rranïreidj. Auch in granf»
teich roenben fiih bie Kapitalien nunmebr ben eteïtrifchen
Unternehmungen zu. So foß fich eine neue ©leftrizitats»
gefeßfeßaft unter ber Bßitwirfung ber Société Générale
unb anberer Sanfen, fomie erfter Sanfficuten unb einer

fchweizerifchen ©leftrizitütlfirma (Sroton Sobert unb Sie

ïonftituiert haben, welche bie in ß'qutbation tretenbe Société
Industrielle des Moteurs Electrics et à vapeur
{©bftem ©eilmann, Kapital 5 BRiß.) abforbieren wirb. SaS
Kapital ift mit 9 Bßißtonen 3fr. in SiuSüdjt genommen.
AnberfeitS bat bie ©ruppe beS Secteur be ©licbb unter bem

Stamen „Le Triphasé" eine neue ©efeBfdjaft zur ©er»

fteßung bon ©leftrigität ju inbuftrteßen 3®e^en mit einem

Kapital bon 4 DRiß. fÇranïen gegrünbet. Sie wirb ihre

Sabril in ASnièreS bei ißaris errichten, was ihr bie BRög»

lichfeit bißiger ßieferung geftattet.

(Hefttijitâtëwerfe fût bag 3nbuftrierePier SJtülhaufen.
Seit etwa 0ebn Sohren folgt ein SSrofeït bem anberen, ben

fchönen Btbeinftrom in ben Sienft ber Snbuftrie p fteßen.
Dlachbem nun bie Kraftwerfe Sibeinfelben ihrer Soßenbung
entgegengeben unb bereits ein neues DSerf bon ber im
Dfiober borigen SabceS gegrünbeten Slftiengefeßfd&aft Ober»

rbeinifche ©leftriztiätswerfe SirSfelben in fiebere Ausfiel
gefteüt ift unb in nicht mehr aßp ferner Seit in Singriff
genommen wirb, foßen nun bie DBafferltäfte beS fü^einS
auch in ben Sienft ber febr auSgebelpten SUfülbaufer 3n»
buftrie gefteßt werben. Ser aßzeit rührige unb tbätige
3'bilingenieur Sari Sßeiß in St. ßubmig unb SirSfelben
bat nach jahrelangem Stubium ein aßen Slnforberungen
entfprechenbeS Srojtft für btefe Slnlage ausgearbeitet unb
bie Aftiengefeflßhaft Dberrbeinifche [©leftriztiätswerfe SirS»
felben wirb auch bte Ausführung biefer Anlage übernehmen.
SÎach bem DBetß'fchen projette fofl im Sanne ©roßfemps
öom Stheinftrome aus etn ®anal bon 40 m Soblenbrette
angelegt werben, Welcher bem Bibeln etwa 200 m® DBaffer
entnimmt unb in ein in nörblidjer BUdjtung bom Btßein
gwlfchen Ziffer unb Sieinianbau anjuIegenbeS Saffin etn»

münbet, an baS ftch eine Surbtnengruppe anfdjlteßt. Sei
biefem Surbinenbaffin ift ein ßeerIauf»S<hteufenfbfiem bor»
gefeben, an welches fi<b bie gifchleitern anßhlteßen. Son
biefem Saffin feßt fid) ber Sanal in gleicher norböftltcber
BUdjtung fort, bis er in ber Diethe ber Seßinger 3fabre
wieber in ben Btbeinftrom einmünbet. Sie zum Schuhe
gegen ©oeßwaffer angelegten Sdjleufen bei Setups, fowie
bei Sletnlanbau unb Seßingen befeitigen bie ©ochroaffer»
gefahren boßftünbig. An ben wichtigeren Straßen unb

Siegen finb Srücfen projeziert; fo ift eine foldje borgefehen
an ber Straße SempS=Bttffer, eine anbere an ber Straße
®Ieinlanbau»Dl ffer unb ferner eine foldje noch beim Surbinen»
Saffin am 3?elbweg bon Diiffer nach SUeinlanbau. Sie
Söfdjungen beS Kanals finb 1:1 unb zur fonftigen Sicherung
ift noch eine Sebtne bon 1 m Srelte borgefehen. Sie aus
bem 4,5 km langen Sanal auspbebenben ©rbmaffen werben

jur AuSfüßung unb Kultibterung in ben Dthetnoorlanben
berwenbet, fobaß auch ber ©in» unb Auslauf beS Sanals
boßftünbig bodjwafferfret Wtrb. SaS ©efäß beS Kanals ift
nach hem Diibeßement 4,406 m. Ser A6zug beS ©e=

fäßSberlufteS ift 0,56 m, eS bleibt fomit ein Dtettogefäß
bon 3,84 m unb eS Werben baber 10,240 Sferbelräfte er»

zeugt. Stefe burch Surbinen auSgenübt, welche mit 75 °/o
Dîubeffeït garantiert ßnb, erzeugen 7680 Sferbeïrafte, welche

burch eleftrifcbe Uebertragung bem Snbnftrteqnartier Siül»
häufen sugeftdjert werben foßen. 3n ben nabegelegenen
Orten, bei ber Snrbinenanlage, ift bie Anlage bon mehreren
©efchäften geplant; gletchfaßS in ben nahe gelegenen ®e»

raeinben unb eS müffen für biefe etliche bunbert Sferbelcäfte
referoiert werben, gür bie DientabiHtütSrechnung finb aber
immer noch 5800 fßferbefräfte effeftib anzunehmen, nach

Abzug ber Serlnfte für eleftrifcbe Uebertragung. 3« ber

Kraftffation foßen zuttächft 17 Surbinen bon 500 fßferbe»

fräften eingefeßt werben ; jeboch werben bie Kammern für
24 Surbinen erbaut. Ser Sanol wirb auch ber ßanbwirt»
fdjaft für bie ©emeinben ©omberg, OitmarSbeim, Sanzen»
beim u. f. w. burch SBafferzufubc febr nüßlich werben, ©ine
©rböbung ber Srafterzeugung buröb ben Sanal ift mit
ßeichtigfeit zu bewirfen. SaS Unternehmen erforbert ein

Kapital bon 8 DJlißtonen DJlarf unb berteilt fieb für bte

einzelnen Sßoßtionen wie folgt: Sauleitung 1 %• für etwa
50 ha ©runberwerbung 3 ©rbarbeiten unb SranSport
35 7o, Dllaurer» unb Steinbauerarbett 6,5 ®/o. ^ Srücfen
nnb 2 Scbleufenwebre 3 ®/o< Surbinen, Sdjjteufen unb SranS»

miffionen 8 %, Sienftgebäube unb DKafchinenbaße 2 ®/q,

für ben eleftrotechnifchen Seil, Sefunbörmafchine inbegriffen
25 7o, Stufen tu ber Sauzeit 4 %. UnborhergefeheneS,

gifchereientfchäbigung, Sruderfoften, Sftücferfaß ber Sarbor»
lagen beS Autors u. f. w. 12,5 ®/o- Sie ©üterbejifcer bon
®embs, Di ff r, Sletnlanbau OttmarSbeim unb Sanzenbeim
haben ihre ©üter zu ortsüblichen Steifen bem geplanten
Unternehmen zur Serfügung gefteßt. Ste ^Rentabilität beS

SBerfeS fieflt fich pro Sabr wie folgt: Amortifation ber

Dllafchtnen 160,000 DR, 3nftanbbalten ber DRafchinen

64,000 DR., Amortifatton beS AnlagefapttalS 30,000 DR.,

Dteinballen beS SanalS 40,000 DR., ©ebälter ber Angefteßten

64,000 DR., für ein ßaboraiorium 8000 DR., Unborßer»

gefebeneS 8000 DR., jährliche ©efamtauSgaben 384,000 DR.

Sie ©tnnabmen werben folgenbermaßen angegeben: für
Kraftabgabe: 3800 5ßferbe£räfte à 3000 Stunben zu 4 tßf-
bte Stunbe gleich 456,000 DR., 200 fßferbefrüfte à 5000
Stunben zu 4 Sf- bie Stunbe gleich 400,000 DR., 15,000
©lüßlichter à 12 DR. pro 3abr gleich 180,000 DR. Sie
©efamteinnabmen belaufen fih fomit auf 1,036,000 DR.,

wobei fich etn ^Reingewinn bon 652,000 DR. ober 8,15 ®/„
Sibibenbe ergibt.

(„geitßhrift für SeleuchtungSwefen" ec)

Sie ©etßeHmtß beS ©nltiuintatbibg benft bie fchwe»

bifdbe fRegterung im ©roßen zu ermöglichen unb zwar wiß
fie bazu bie Sßafferfäße beS Sroßbättan nubbar machen, bie:

eine Kraft bon 220,000 fßferbefrüften barfteßen. DBie uns.
bas Snternationale fßatentbureau ©arl 3r. fReichelt, Serltn
NW. 6, mitteilt, wirb bie ßabalfcße ©efeßfehaft für ben

Sau eleftrlfcher Defen hier eine große Anlage gtünben.
Serfdjiebene anbere ©efeßfehaften haben ebenfaBS erflärt,
baß fie auf Abgabe bon Kraft refïeftieren. — BRan Wirb
ben Strom, ber nicht an Ort unb Steße berbraudjt Wirb,
als Sriebfraft ober für SeleuchtungSzwecle für bte ganze
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tar, Großmann, Eisenhandlung und Thöni, Großrat. Dieser
Ausschuß wird sich mit den Interessenten am Brtenzersee ins
Einvernehmen setzen.

Der Ersteller der elektrischen Straßenbahnen in Lau-
sänne, Ingenieur Palaz, hat beim Bundesrat ein Kon-
zessionsbegehren für den Bau eines ganzen Netzes
elektrischer Straßenbahnen eingereicht. Nach
diesem Projekt würden Lausanne-Moudon, Moudon-Romont,
Moudon-Bercher, Bercher-Averdon, Bercher Payern und Echal-
lens-L'Jsle die Linien dieses Netzes bilden. Ferner will
Herr Palaz die Konzession für eine elektrische Schmalspur-
bahn von Bex über die Rhone nach Monthey, um das ro-
mantische Val d'Jlliez mit der Dent du Midi der Retsewelt
zu öffnen.

Die Elektrizitätsgesellschaft Davos Platz hat die An-
läge eines neuen Werkes von 800 Pferdekräften im Voran-
schlage von 400,000 Fr. beschlossen. Das nötige Aktien-
kapital ist gezeichnet.

Der beabsichtigte Bau der Montavoner Bahn ist in
«in neues Stadium getreten, indem man sich für eine elek-
irische ausgesprochen und bereits 100,000 fl. Stammaktien
gezeichnet hat. Der Bahnbau ist veranschlagt auf 450,000 fl.

Elektrische Industrie in Frankreich. Auch in Frank-
reich wenden sich die Kapitalien nunmehr den elektrischen

Unternehmungen zu. So soll sich eine neue Elektrizitäts-
gesellschaft unter der Mitwirkung der Sosists Ssusrals
und anderer Banken, sowie erster Bankfirmen und einer

schweizerischen Elektrizitätsfirma (Brown Boveri und Cie?)
konstituiert haben, welche die in Liquidation tretende Ssoists
luâusdrislis ciss Nodsurs Msodrios sb à vs-psur
(System Heilmann, Kapital 5 Mill.) absorbieren wird. Das
Kapital ist mit 9 Millionen Fr. in Aussicht genommen.
Anderseits hat die Gruppe des Secteur de Ciichy unter dem

Namen „I^s "I'ripsts.ss" eine neue Gesellschaft zur Her-
stellung von Elektrizität zu industriellen Zwecken mit einem

Kapital von 4 Mill. Franken gegründet. Sie wird ihre

Fabrik in Asnisres bei Paris errichten, was ihr die Mög-
lichkeit billiger Lieferung gestattet.

Elektrizitätswerke für das Jndustrierevier Mülhausen.
Seit etwa zehn Jahren folgt ein Projekt dem anderen, den

schönen Rheinstrom in den Dienst der Industrie zu stellen.

Nachdem nun die Kraftwerke Rheinfelden ihrer Vollendung
entgegengehen und bereits ein neues Werk von der im
Oktober vorigen Jahres gegründeten Aktiengesellschaft Ober-
rheinische Elektrizitätswerke Birsfelden in sichere Aussicht
gestellt ist und in nicht mehr allzu ferner Zeit in Angriff
genommen wird, sollen nun die Wasserkräfte des Rheins
auch in den Dienst der sehr ausgedehnten Mülhauser In-
dustrie gestellt werden. Der allzeit rührige und thätige
Zivilingenieur Karl Weiß in St. Ludwig und Birsfelden
hat nach jahrelangem Studium ein allen Anforderungen
entsprechendes Projekt für diese Anlage ausgearbeitet und
die Aktiengesellschaft Oberrheinische (Elektrizitätswelke Bics-
selben wird auch die Ausführung dieser Anlage übernehmen.
Nach dem Weiß'schen Projekte soll im Banne Großkemps
vom Rheinstrome aus ein Kanal von 40 ru Sohlenbrette
angelegt werden, welcher dem Rhein etwa 200 Wasser
entnimmt und in ein in nördlicher Richtung vom Rhein
zwischen Niffer und Kleinlandau anzulegendes Bassin ein-
mündet, an das sich eine Turbinengruppe anschließt. Bei
diesem Turbinenbassin ist ein Leerlauf-Schleusensystem vor-
gesehen, an welches sich die Fischleitern anschließen. Von
diesem Bassin setzt sich der Kanal in gleicher nordöstlicher
Richtung fort, bis er in der Nähe der Bellinger Fähre
wieder in den Rheinstrom einmündet. Die zum Schutze

gegen Hochwasser angelegten Schleusen bei Kemps, sowie
bei Kleinlandau und Bellingen beseitigen die Hochwasser-
gefahren vollständig. An den wichtigeren Straßen und

Wegen sind Brücken projektiert; so ist eine solche vorgesehen
an der Straße Kemps-Niffer, eine andere an der Straße
Kleinlandau-N ffer und ferner eine solche noch beim Turbinen-
Bassin am Feldweg von Niffer nach Kleinlandau. Die
Böschungen des Kanals sind 1:1 und zur sonstigen Sicherung
ist noch eine Bedine von 1 m Breite vorgesehen. Die aus
dem 4,5 stlli langen Kanal auszuhebenden Erdmassen werden

zur Ausfüllung und Kultivierung in den Rheinvorlanden
verwendet, sodaß auch der Ein- und Auslauf des Kanals
vollständig hochwasserfret wird. Das Gefäll des Kanals ist
nach dem Nivellement ---- 4,406 irr. Der Abzug des Ge-

fällsverlustes ist 0,56 m, es bleibt somit ein N-ttogefäll
von 3,84 irr und es werden daher 10,240 Pferdekräfte er-
zeugt. Diese durch Turbinen ausgenützt, welche mit 75
Nutzeffekt garantiert sind, erzeugen 7680 Pferdekräfte, welche

durch elektrische Uebertragung dem Jndustricquartier Mül-
Hausen zugesichert werden sollen. In den nahegelegenen
Orten, bei der Turbinenanlage, ist die Anlage von mehreren
Geschäften geplant; gleichfalls in den nahe gelegenen Gc-
meinden und es müssen für diese etliche hundert Pferdekräfte
reserviert werden. Für die Rentabilitätsrechnung sind aber
immer noch 5800 Pferdekräfte effektiv anzunehmen, nach

Abzug der Verluste für elektrische Uebertragung. In der

Kraftstation sollen zunächst 17 Turbinen von 500 Pferde-
kräften eingesetzt werden; jedoch werden die Kammern für
24 Turbinen erbaut. Der Kanal wird auch der Landwirt-
schaft für die Gemeinden Homberg, Ottmarsheim, Banzen-
heim u. s. w. durch Wasferzufuhr sehr nützlich werden. Eine
Erhöhung der Krafterzeugung durch den Kanal ist mit
Leichtigkeit zu bewirken. Das Unternehmen erfordert ein

Kapital von 8 Millionen Mark und verteilt sich für die

einzelnen Positionen wie folgt: Bauleitung 1 "/g. für etwa
50 Us, Grunderwerbung 3 °/g, Erdarbeiten und Transport
35 °/g, Maurer- und Steinhauerarbeit 6,5 °/„, 3 Brücken

nnd 2 Schleusenwehre 3 °/g, Turbinen, Schleusen und Trans-
Missionen 8 °/g, Dienstgebäude und Maschinenhalle 2 °/g,
für den elektrotechnischen Teil, Sekundärmaschine inbegriffen
25 -/o, Zinsen in der Bauzeit 4 °/<>. Unvorhergesehenes,

Fischereientschädigung, Druckerkosten, Rückersatz der Barvor-
lagen dcs Autors u. s. w. 12,5 °/g. Die Güterbesttzer von
Kembs, N ff r, Kleinlandau Ottmarsheim und Banzenheim
haben ihre Güter zu ortsüblichen Preisen dem geplanten
Unternehmen zur Verfügung gestellt. Die Rentabilität des

Werkes stellt sich pro Jahr wie folgt: Amortisation der

Maschinen 160,000 M, Jnstandhalten der Maschinen
64,000 M., Amortisation des Anlagekapitals 30,000 M.,
Reinhasten des Kanals 40,000 M,, Gehälter der Angestellten

64,000 M., für ein Laboratorium 8000 M, Unvorher-
gesehenes 8000 M., jährliche Gesamtausgaben 384,000 M.
Die Einnahmen werden folgendermaßen angegeben: für
Kraftabgabe: 3800 Pferdekräste à 3000 Stunden zu 4 Pf.
die Stunde gleich 456,000 M., 200 Pferdekräfte à 5000
Stunden zu 4 Pf. die Stunde gleich 400,000 M., 15,000
Glühlichter à 12 M pro Jahr gleich 180,000 M. Die
Gesamteinnahmen belaufen sich somit auf 1,036,000 M.,
wobei sich ein Reingewinn von 652,000 M. oder 8,15 "/«
Dividende ergibt.

(„Zeitschrift für Beleuchtungswesen" zc)

Die Herstellung des Caleiumcarbids denkt die schwe-

dische Regierung im Großen zu ermöglichen und zwar will
sie dazu die Wasserfälle des Trollhättan nutzbar machen, ià
eine Kraft von 220,000 Pferdekräften darstellen. Wie uns
das Internationale Patentbureau Carl Fr. Reichest, Berlin

Rî 6, mitteilt, wird die Lavalsche Gesellschaft für den

Bau elektrischer Oefen hier eine große Anlage gründen.
Verschiedene andere Gesellschaften haben ebenfalls erklärt,
daß sie auf Abgabe von Kraft reflektieren. — Man wird
den Strom, der nicht an Ort und Stelle verbraucht wird,
als Triebkraft oder für Beleuchtungszwecke für die ganze
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Umgegenb oermenben unb hofft, bie Uebertragung bis ®otfien»
bürg, auf 72 Km. ©ntfernung auSbefinen p fßnnen.

Sie fßfiratnilien mit eleltvif^er JBeleudjtttng aussu*
ftatten, tft bte Slöffdöt ber englifdfen Regierung, unb bie

©Ieftrisüätsmerfe bon Sßefttngfioufe in Sittsburg in Slmertfa

foEen mit ber SnftaBatton betraut merben. einer uns
^gegangenen Sttttetlung beS patent» unb teifintfcfien SureauS
non 97t<fiarb ßüberS in ©örlifi wirb ber erforberlid^e elef»

trtfcfie (Strom einem ©leftrisitätSmerf entnommen, melcfieS
ben SlffuamSßafferfaE' beS' 37il8 als ©nergicqueEe auSnufien
miB. TaS eleftrififie Stifit foE bas innere ber Sfiramiben
beleuifiten unb mädjttge Sifietnmerfer betätigen, bie auf
bem ©ipfel berfelben su StgnaltfierungSsmeden aufgeteilt
mürben. — So magte fiifi ber profane ®eift heutiger Äul»
tur au<b au bie altebrmürbigen „©renjfteine ber ©efifiicfiie"
beran, unb eS mürbe bie Sßelt bon beute bteEetifit faum
mebr in Sermunberung bringen, menn fpefulatibe ©aftmtrte
in ben Säumen, in melifien bie fßbaraonen bie 97ücffefir
ibrer Seelen ermarten moEten, unter bem Sd&ilbe : „3«m
luftigen SfiamfeS" ober „3um alten Sfiarao" ober äfinltifiem
eleïlrtfdj beleuchtete Trinfftuben eröffneten.

Unter ben eleftrifdjen ßntb- unb §eis-3lpparaten ber

©egenmart nimmt, mie sablreiibe Serfuifie ermtefen baben,
baS Sbfiem „SrometfieuS" unftreitig bie erfie SteEe ein.
®euaue SSerfudöe ber pfit)fifalifcfi=teä)ntfcfien 37et<fi8anftatt
ergaben einen 37ufieffeft bon mebr als 90 Sropnt. ÜRament»

lieb lefiterer Umftanb maifit biefe ,,Srometbeu8"»§eis» unb

Sofiapftarate p bem Sltttel, mit beffen t&tlfe ba8 Soifien
mtt (gteCtrisität bemfenigen mit Sofilenfeuer Sonfurrens bieten

!ann. Sei ben greifen, mie 3. S. baS gfranffurter fiäbtififie
@leïtrigitâtsmer£ ben Strom für Sodfi» uab §eippparate ab»

gibt — 15 Pfennig per ^ilomatftunbe —, fteEen fiifi bie

Soften Pon SltttagSgertifiten auffaEenb biEtg. Unter Seltung
eines befannten SüifiewfiefS mürben fiergefteEt : 1. für Pier

Serfonen: SouiEou aus 3 fßfunb Sinbpifcfi, fjleififi mit
élumenïobl unb Sauce, 4 Sifinifiel mtt Sratfartoffeln für
ben ©efamtftrompreis bon 32 fßfg. 2. ©benfaflS für biet
Serfonen: Soles au vin blanc mit fÇtf<fi fartoffein. Entre-
cots mit Pommes frites unb eine Slefilfpetfe (souflées)
für ben ®efamt= Strompreis non 27 $fg. SIEeS biefeS auf
einem mit SßadjStmfi bebeeften §olsttf<fi, meil bie „Sro»
metfieu8"=8lpparate aufeen ïaum marm merben. 3n abfefi»

barer 3ett merben mit 97ücffi<fit auf ben fiifi baburifi be»

beutenb bergröfeemben TageSfottfum auifi bie übrigen @Ie£-

trigitätsmerfe nilfit anftefien, äfinliifi billige, bieEeicfit noifi
billigere Sßreife p gemäfiren, unb bann bürfte bie @Ieftri«

gität megen ber böfligen ©efafirlofigfeit felbft bem ®afe $on=

furrens maifien ïôiinen.

S&erfdjte&eneê.

aaSaffemerfprgung SBttben. Tie ©inmofinergemeinbe
Saben fiatte fiifi am 16. bS. mit bem SaifitragSfrebitbegefiren
beS ©emetnberateS im Setrage bon fjfr. 72,500 für bie

neue Sßafferberforgung, bie immer noifi ntifit als fompletteS
SBerf baftefit, p befaffen. 337it großem üRefir mürbe ber

SaifiiragSfrebtt gemäfirt, fo baff bas grofee Sßerf auf runb
&r. 472,000 p ftefien ïommt. TaSfelbe ift stoar baS greffe

Opfer mofil mert, benn baS SBaffer ift bezüglich unb ber

greffe Truiï ein bebeutenber Sorteil für bas geuermefirmefen.

§eijung unb SBaffetDerforgung in amerifaniftfien
©tâbten. ©ine ©efeEfdfiaft in ber Stabt ©enema (37;m»

Soi!), fiat ftefi, mie „SnbuftrieS anb Srou" beriifitet, naifi
erfiebltdfem Sampfe bas Sedfit gefiifiert, ben ganzen grofeen

Ort burefi eine befonbere Anlage mit Sampffieijung p ber»

fefien. Ter Tarnpf mirb ebenfo mie ©leftrijität, SBaffer

unb- ©as ben Sßofinungen, ©efifiâftSfiôufern 2c. pgeleitet.
Ta in ©enema jafilreiifie Ofen» unb OampfJeffelfabrilen

beftefien, fo ftriiubte man ftifi gegen bie neue ©tnriifitung

langt, in ber SorauSfiifit, bafi biefe ©efifiäfte baburifi ruiniert
merben lönnten. fiat matt fiefi jeboeö überzeugt, bafe
bie ganje Stabt nur Sorteile baoon fiaben !ann. ©S ift
bieS übrigens nidjt bie erfte Stabt, bie bunfimegS mit 3)ampf»
fieijung berfefien fein mirb; anbermürts foEen bie ©rfolge
biefer §eipng gar niefit ungünftig gemefen fein. Sie fiäb»

tififie Ssnujaltung bon ©enema fiat fiifi nur eine ©emüfir
bon 25,000 $r. gegen etmaige Sefifiübigung ber Siraffen»
pflafterung 2C. auSbebungen. Slmerifanififie Sürger merben
übrigens 8 fjr. pro Sag unb pro §au8 jn bepfilen fiaben,
grembe noifi mefir. SaS mürbe für bie amerifanifefien liefen»
fiäufer niifit teuer fein.

— Um ben Serbrauifi beS SüffmafferS aus ben Söaffer»
leitungen ber Stabt Sem 2)oi! mögltcfift einpfdfirünfen, mirb
fefit ftar! für bie Anlage eines bon ber 5£rinfmafferlettung
unabfiângigen SefieS bon SBafferröfiren, bte aber EReirmaffer
entfialten foEen, agitiert. SDiefelben foEen namentlich bei
gfeuerSbrünften baS sum Söfdfien nötige Sßaffer liefern. Softott
befifit bereits ein berartigeS, felbftänbigeS unb mit Sher»
maffer gefpeifteS SatialifationSffiftem für geuerlöfifismecfe.

Sfuiietenbe 2Bttïung bon Suftfifiidjten int Saumefen.
fRacfi ben neueften Unterfmfiungen foEen ifolierenbe Suft»
fifiiifiten nur bann ben ermatteten Sßärmefifiufi ju bieten oer»

mögen, menn bie ber märmeren gegenüber liegenbe fjläifie
ein grofies SüdftrafilungSbermögen für Sßärmeftrafilen be»

fifit. ®te „3R. 37. 37." teilen barüber intereffante Ser»

fuifie mit, bie ®r. 37ufiner in größerem Staffftabe an S^gel»
mänben mieberfiolte. J&iesu mürben in einem befonbern Ser»
fuefisraume mit annüfiernb fonftanten Temperaturen Ser»
fmfiSroünbe aus aJiafifitnengiegeln aufgeführt unb an ber

3nnenpifie burdfi einen Sleififaften, in ben Tampf einge»
leitet mürbe, aümäfiliifi ermärmt.

Sin ber entgegengefffiten SBanbfeite maren mit Gu:cf=
fllber angefüEte Täfcfiifien aus Sapier angebraifit, in benen

Tfiermometer Slufi fanben, bie eine guberläffige Slngabe ber
Sßärmegrabe ber Üufferen SßanbPdfie geftatteten. Sei btefen

Serfudfien, bie neun bis elf Stunben bauerten, ergab fidfi,
baff bie Sßärme SoE» unb §ofilmänbe bon —1 Stein
3tegelftär!e berfiältniSmiifeig rafifi burifibrtngt, mäfirenbbem
fie burifi eine mit Sägfpänen gefüEte §ofilmanb bon 1 Stein
Stärfe fefir langfam fiinburdfigefit. 3wif(fien SoE» unb tgofil»
mauern bon 1 Stein Stärfe mar fein mefentltifier Unter»
fcfiteb bemerfbar unb bie Sßirfung ber Suftfifiiifit tft bem»

naefi faum fiöfier als bte beS S'egelntauermerfs bon gleiifier
Stärfe. Turifi Serfuifie unb 97e<finung mürbe naifigemtefen,
bafi bie 2Bärme»Uebertragung burifi ben $ofiIraum fiauptfädfi»

liifi infolge Strahlung ftattfanb, mäfirenb bte Semegung ber

eingefifiloffenen Suft nur geringe Sßärmemengen burifi Sei»

tung sur Ueberfüfirung gelangen liefe. @8 ift eine befannte
©efefietnung, baff fiifi innerhalb ber Hohlräume bon Slufeen»
mänben Sifimifimaffer bifbet, meSfialb eS fiifi empfiehlt, ben

Sorfifilägen bon SlftfaldE unb 37ufebaum entfpreifienb, an
SteEe bon tpofilmänben SoBmauern aus Sßärme mögliifift
fifileifit leitenben Sögeln ober Sunftfteinen in Slnmenbung
SU bringen. §^filmänbe merbe am beften mit Siefelgufir,
SifiladCenmoEe, SoifabfäEen 2c. auSgefüEt. ©in guter Sßärme»

fifiufi mirb auifi erreicht burifi Seiegen ber Snnenpdfien ber
Slufeenmänbe mit SorfabfäEen, Siefelgufir, Sapiermaffe u.f.m.,
namentlidfi bei Sîauermerf aus natürlichen Steinen ober hart
gebrannten Sögeln, bie bie Sßärme berfiältniSmäfeig ftarf
leiten. Tie Sufenerfifien Serfuifie beftättgen ben bebeutenben

©inftufe ber Strahlung auf bie Uebertragung ber Sßäime
burifi bte UmfaffungSmänbe ber ©ebäube, auf ben früher
Pon bon 37ufebaum aufmerffam gemaifit mürbe, bem aber
bisfier bei Sau»StuSfüfirungen bie nötige Seaifitnng niifit
gefifienfi mürbe, trefebem er bebeutungSboEer für bie Sßärme»

berfiältniffe ber Snnenräume fein bürfte als bie Sßärme»

Uebertragung burifi Seitung, auf beren Sefeitigung man bis»
fier aüetn Sßert legte.
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Umgegend verwenden und hofft, die Übertragung bis Gothen-
bürg, auf 72 Lâ Entfernung ausdehnen zu können.

Die Pyramiden mit elektrischer Beleuchtung auszu-
statten, ist die Absicht der englischen Regierung, und die

Elektrizitätswerke von Westinghouse in Pittsburg in Amerika

sollen mit der Installation betraut werden. Nach einer uns
Zugegangenen Mitteilung des Patent- und technischen Bureaus
von Richard Lüders in Görlitz wird der erforderliche elek-

irische Strom einem Elektrizitätswerk entnommen, welches
den Assuan-Wasserfall des Nils als Energiequelle ausnutzen
will. Das elektrische Licht soll das Innere der Pyramiden
beleuchten und mächtige Scheinwerfer bethätigen, die auf
dem Gipfel derselben zu Signaltsierungszwecken aufgestellt
werden. — So wagte sich der profane Geist heutiger Kul-
tur auch an die altehrwürdigen „Grenzsteine der Geschichte"

heran, und es würde die Welt von heute vielleicht kaum
mehr in Verwunderung bringen, wenn spekulative Gastwirte
in den Räumen, in welchen die Pharaonen die Rückkehr

ihrer Seelen erwarten wollten, unter dem Schilde: „Zum
lustigen RhamseS" oder „Zum alten Pharao" oder ähnlichem
elektrisch beleuchtete Trinkstuben eröffneten.

Unter den elektrischen Koch- und Heiz-Apparaten der

Gegenwart nimmt, wie zahlreiche Versuche erwiesen haben,
das System „Prometheus" unstreitig die erste Stelle ein.
Genaue Versuche der physikalisch-technischen Reichsanstalt
ergaben einen Nutzeffekt von mehr als 90 Prozent. Nament-
lich letzterer Umstand macht diese „Prometheus"-Heiz- und
Kochapparate zu dem Mittel, mit dessen Hilfe das Kochen
mit Elektrizität demjenigen mit Kohlenfeuer Konkurrenz bieten
kann. Bei den Preisen, wie z. B. das Frankfurter städtische

Elektrizitätswerk den Strom für Koch- und Heizapparate ab-

gibt — 15 Pfennig per Kilowatstunde —, stellen sich die

Kosten von Mittagsgerichten auffallend billig. Unter Leitung
eines bekannten Küchenchefs wurden hergestellt: 1. für vier

Personen: Bouillon aus 3 Pfund Rindfleisch, Fleisch mit
Blumenkohl und Sauce, 4 Schnitzel mit Bratkartoffeln für
den Gesamtstrompreis von 32 Pfg. 2. Ebenfalls für vier
Personen: 3c>Iss au virr klauo mit Fisch kartoffeln, Lnbrs-
oots mit ?c>mvass kritss und eine Mehlspeise (sorrstsss)
für den Gesamt-Strompreis von 27 Pfg. Alles dieses auf
einem mit Wachstuch bedeckten Holztisch, weil die „Pro-
metheus"-Apparate außen kaum warm werden. In abseh-

barer Zeit werden mit Rücksicht auf den sich dadurch be-

deutend vergrößernden Tageskonsum auch die übrigen Elek-

trizitätswerke nicht anstehen, ähnlich billige, vielleicht noch

billigere Preise zu gewähren, und dann dürste die Elektri-
zität wegen der völligen Gefahrlosigkeit selbst dem Gase Kon-
kurrenz machen können.

Verschiedenes.

Wasserversorgung Baden. Die Einwohnergemeinde
Baden hatte sich am 16. ds. mit dem Nachtragskreditbegehren
des Gemeinderates im Betrage von Fr. 72,500 für die

neue Wasserversorgung, die immer noch nicht als komplettes
Werk dasteht, zu befassen. Mit großem Mehr wurde der

Nachtragskredit gewährt, so daß das große Werk auf rund
Fr. 472,000 zu stehen kommt. Dasselbe ist zwar das große

Opfer wohl wert, denn das Wasser ist vorzüglich und der

große Druck ein bedeutender Vorteil für das Feuerwehrwesen.

Heizung und Wasserversorgung in amerikanischen
Städten. Eine Gesellschaft in der Stadt Geneva (N-w-
York), hat sich, wie „Industries and Iron" berichtet, nach

erheblichem Kampfe das Recht gesichert, den ganzen großen

Ort durch eine besondere Anlage mit Dampfheizung zu ver-
sehen. Der Dampf wird ebenso wie Elektrizität, Wasser

und Gas den Wohnungen, Geschäftshäusern zc. zugeleitet.
Da in Genewa zahlreiche Ofen- und Dampfkesselfabriken

bestehen, so sträubte man sich gegen die neue Einrichtung

lange, in der Voraussicht, daß diese Geschäfte dadurch ruiniert
werden könnten. Jetzt hat man sich jedoch überzeugt, daß
die ganze Stadt nur Vorteile davon haben kann. Es ist
dies übrigens nicht die erste Stadt, die durchwegs mit Dampf-
Heizung versehen sein wird; anderwärts sollen die Erfolge
dieser Heizung gar nicht ungünstig gewesen sein. Die städ-
tische Verwaltung von Genewa hat sich nur eine Gewähr
von 25,000 Fr. gegen etwaige Beschädigung der Straßen-
Pflasterung zc. ausbedungen. Amerikanische Bürger werden
übrigens 8 Fr. pro Tag und pro Haus zu bezahlen haben,
Fremde noch mehr. Das würde für die amerikanischen Riesen-
Häuser nicht teuer sein.

— Um den Verbrauch des Süßwassers aus den Wasser-
leitungen der Stadt New Aoik möglichst einzuschränken, wird
jetzt stark für die Anlage eines von der Trinkwasserleitung
unabhängigen Netzes von Wasserröhren, die aber Mehrmasse?
enthalten sollen, agitiert. Dieselben sollen namentlich bei
Feuersbrünsten das zum Löschen nötige Wasser liefern. Boston
besitzt bereits ein derartiges, selbständiges und mit Meer-
Wasser gespeistes Kanalisationssystem für Feuerlöschzwecke.

Isolierende Wirkung von Luftschichten im Bauwesen.
Nach den neuesten Untersuchungen sollen isolierende Luft-
schichten nur dann den erwarteten Wärmeschutz zu bieten oer-
mögen, wenn die der wärmeren gegenüber liegende Fläche
ein großes Rückstrahlungsvermögen für Wärmestrahlen be-

sitzt. Die „M. N. N." teilen darüber interessante Ver-
suche mit, die Dr. Rußner in größerem Maßstabe an Ziegel-
wänden wiederholte. Hiezu wurden in einem besondern Ver-
suchsraume mit annähernd konstanten Temperaturen Ver-
suchswände aus Maschinenziegeln aufgeführt und an der

Innenfläche durch einen Blechkasten, in den Dampf einge-
leitet wurde, allmählich erwärmt.

An der entgegengesetzten Wandseite waren mit Qu ck-

stlber angefüllte Täschchen aus Papier angebracht, in denen

Thermometer Platz fanden, die eine zuverlässige Angabe der

Wärmegrade der äußeren Wandfläche gestatteten. Bei diesen

Versuchen, die neun bis elf Stunden dauerte», ergab sich,

daß die Wärme Voll- und Hohlwände von ^/z—1 Stein
Ziegelstärke verhältnismäßig rasch durchdringt, währenddem
sie durch eine mit Sägspänen gefüllte Hohlwand von 1 Stein
Stärke sehr langsam hindurchgeht. Zwischen Voll- und Hohl-
mauern von 1 Stein Stärke war kein wesentlicher Unter-
schied bemerkbar und die Wirkung der Luftschicht ist dem-

nach kaum höher als die des Ziegelmauerwerks von gleicher
Stärke. Durch Versuche und Rechnung wurde nachgewiesen,
daß die Wärme-Uebertragung durch den Hohlraum hauptsäch-
lich infolge Strahlung stattfand, während die Bewegung der

eingeschlossenen Luft nur geringe Wärmemengen durch Lei-
tung zur Ueberführung gelangen ließ. Es ist eine bekannte

Erscheinung, daß sich innerhalb der Hohlräume von Außen-
wänden Schwitzwasser bildet, weshalb es sich empfiehlt, den

Vorschlägen von Astfalck und Nußbaum entsprechend, an
Stelle von Hohlwänden Vollmauern aus Wärme möglichst
schlecht leitenden Ziegeln oder Kunststeinen in Anwendung
zu bringen. H^hlwände werde am besten mit Kieselguhr,
Schlackenwolle, Kolkabfällen zc. ausgefüllt. Ein guter Wärme-
schütz wird auch erreicht durch Belegen der Innenflächen der
Außenwände mit Korkabfällen, Kieselguhr, Papiermasse u.s.w,
namentlich bei Mauerwerk aus natürlichen Steinen oder harr
gebrannten Ziegeln, die die Wärme verhältnismäßig stark
leiten. Die Rußnerschen Versuche bestätigen den bedeutenden

Einfluß der Strahlung auf die Uebertragung der Wärme
durch die Umfassungswände der Gebäude, auf den früher
schon von Nußbaum aufmerksam gemacht wurde, dem aber
bisher bei Bau-Ausführungen die nötige Beachtung nicht
geschenkt wurde, trotzdem er bedeutungsvoller für die Wärme-
Verhältnisse der Jnnenräume sein dürfte als die Wärme-
Uebertragung durch Leitung, auf deren Beseitigung man bis-
her allein Wert legte.
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